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Gesamtelternvertretung Gottfried-Keller-Gymnasium

Protokoll: Sitzung vom 02.11.2011

Ort: Mensa des Gottfried-Keller-Gymnasiums

Beginn: 19.30 Uhr

Ende: 21:50 Uhr

Leitung: Herr Nogossek

Anwesende: Siehe Anwesenheitsliste – Elternvertreter/innen

Schulleitung: Herr Kreitmeyer

Lehrervertreter/in: Hr. Achterberg

Schülervertreter/in: keine

Protokoll: Frau Holter-Sterz

TOPs
1. Begrüßung, Bestimmung eines Protokollanten, Festlegung der Tagesordnung, Genehmi-

gung vorliegender Protokolle

2. Bericht des Vorstandes

3. Berichte, Fragen und Anregungen aus den Klassen

4. Bericht der Schulleitung/Beantwortung von Fragen (u.a.: Ausstattung der Schule, Herbst-

Camp)

5. Stand der Schulprogrammarbeit/Schulordnung

6. Anträge

7. Berichte aus den Gremien (Schulkonferenz, GK, FK, Förderverein, BEA, BSB, LEA, LSB)

8. Verschiedenes

TOP 1

Begrüßung durch Herrn Nogossek, Bestimmung eines Protokollanten aus den Reihen der 7. Klas-

sen.

TOP 2: Bericht des Vorstandes

Nach der durch die Eltern durchgeführten Prostestaktion zum Thema “Akuter Lehrermangel am

Gottfried-Keller-Gymnasium” reagierte die Schulaufsicht, vertreten durch Herrn Kuhring und Frau

Pallik, aufgebracht. Herr Kreitmeyer wurde zur Mäßigung der Eltern angehalten und aufgefordert,

etwaige Unstimmigkeiten zuerst mit der Schulaufsicht zu klären, bevor Informationen an die Eltern

gegeben werden. Des Weiteren wurde die Schulleitung aufgefordert, die bei der Bildungsdemonst-

ration entstandenen Fotos wieder von der Homepage zu entfernen. Die hieraus entstandene un-
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demokratische Situation ist von Seiten der Elternvertreter und der BEA stark kritisiert worden. Es

wurde angemerkt, dass die Schüler und deren Erziehungsberechtigte laut § 47 des Berliner Schul-

rechtes ein Informationsrecht haben.

TOP 3: Berichte, Fragen und Anregungen aus den Klassen

Zu klärende Fragen:
 Abfrage der Probleme mit der Lernlistenversorgung

 Fragen nach der Ausstattung mit Lernmaterialien und

  Fragen nach der Zufriedenheit mit dem Schulessen sind durch die Elternsprecher in den

Klassen zu klären

  In den Fachkonferenzen sollte hinterfragt werden, ob alle Lehrbücher auch tatsächlich be-

nötigt werden

 Anfrage von Frau J. muss vertagt werden (siehe Protokoll vom 06.09.2011)

TOP 4: Bericht der Schulleitung/Beantwortung von Fragen (u.a.: Ausstattung der Schule,

Herbst-Camp)

Beantwortete Frage:
 Frage nach den Schließfächern: Es gibt eine verbindliche Liste für die Ganztagsklassen mit

Zahlen und Codes, Anträge sind im Sekretariat bei Frau Misdziol erhältlich.

Nutzungsbedingungen für die Mensa:
Der Umgang mit dem Raum steht im Vordergrund, daher werden die Schüler aufgefordert die

Mensa als Essbereich und nicht als Aufenthaltsraum zu nutzen. Die Schule bietet genügend Auf-

enthaltsräume für die unterrichtsfreie Zeit.

Mobiliar:
Das Kontingent für Mobiliar ist noch nicht ausgeschöpft. Klasse 7.3 erhält in Kürze Tische und

Stühle.

Förderung finanziell schwächerer Schüler:
Es wurde ein Vorschlag zur Gründung eines Fonds gemacht, um finanziell schwächere Schüler

beispielsweise bei der Finanzierung einer Klassenfahrt zu unterstützen.

Bericht der Schulleitung:
  Es wird angemerkt, dass von Seiten der Eltern nach Klassenfahrten sicher ein kleines

Dankeschön für die Lehrer angebracht ist, diese tragen schließlich die volle Verantwortung

und unterliegen der Selbstfinanzierung.

  Hinweis des Schulleiters: Schülergedenkveranstaltung zur Pogromnacht des 9. November
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1938.

  Neue AGs: Im Rahmen der neuen AGs gibt es in diesem Jahr selbstgebaute Marktstände

für den Weihnachtsbasar, welcher am 06.12. auf dem Schulhof stattfindet (Organisation

des Basars Frau Bergner und Frau Joswig).

  Im Rahmen des Tages der offenen Tür, welcher am 21.01.2012 stattfindet, machen Schü-

ler eine Führung durch die Schule, AGs werden ihre Tätigkeiten vorführen.

  Schulprogramm: Das Gottfried-Keller-Gymnasium gilt bei anderen Ganztagsgymnasien

was die Ausstattung und Mittel angeht als Vorbild. Die finanziellen Mittel sind zufrieden-

stellend.

  Mathe-Camp: Die Schüler, die am Camp teilgenommen haben, gaben ein positives Feed-

back. Es gäbe die Möglichkeit, in den Osterferien ein weiteres Förderungscamp zu veran-

stalten, die Ressourcen wären vorhanden.

TOP 5: Stand der Schulprogrammarbeit/Schulordnung

Aktueller Stand des Schulprogramms: Durch den Paradigmenwandel hat die Schule (Ganztags-

gymnasium) andere Vorgaben, es wird deshalb ein neues Schulprogramm entwickelt.

Angehängter Entwurf zum Schulprogramm: Erziehungsvereinbarung, bei den beiden Punkten Leh-

rer und Eltern sollte noch ein Mal diskutiert werden.

TOP 6: Anträge
Keine

Top 7. Berichte der Gremien (Schulkonferenz, GK, FK, Förderverein, BEA, BSB, LEA, LSB)

 Berichte der Gremien siehe oben

  Die Gesamtkonferenz der Lehrer fand am 25.10.2011 statt. Das Geamtkonferenzprotokoll

wurde verlesen und von den Elternvertretern zur Kenntnis genommen.

 Neue Elternvertretung Fachkonferenz Chemie Frau Kuczaj (Klasse 8.1)

  Bezirkselternaussschuss, Tagung am 08.11.2011, Schwerpunkt Musik- und Kunst-

Unterricht

 Landeselternausschuss, Bezirksschulbeirat siehe auf der BEA-Seite

TOP 8: Verschiedenes
Nächste Tagung 18.01.2012 um 19h30.


